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Am Mittwoch ward als erſte Zeugin Frau Valentine Andrus
zewska die Schwägerin der Hedwig vernommen Jhr verſtorbener
Mann war Möbelhändler Vor zwei Jahren im Sommer habe die
Hedwig in Briefen wiederholt über die ſchlechte Behandlung geklagt die
ihr in Wroblewo zuteil wurde und um Hilfe gebeten Sie habe dann
auch von dem Geheimnis erzählt genau ſo wie es ſpäter zu Papier
gebracht worden Darauf habe die Zeugin an die Gräfin geſchrieben
man wiſſe von dem Geheimnis ſie ſolle doch die Hedwig beſſer behandeln
Hie Gräfin habe dieſen Brief nicht angenommen darauf ſei er anders
adreſſiert und nun angenommen worden Die Zeugin iſt ſpäter ſelbſt
nach Wroblewo gefahren um die Hedwig zu ſprechen und der Gräfin
Vorhaltungen zu machen Sie ſei auffallend gut aufgenommen worden
und es war ihr gar nicht angenehm geweſen daß ſie zur Tafel gezogen
wurde und zwiſchen dem gräflichen Ehepaar ſitzen mußte denn ſie habe
infolgedeſſen keine rechte Gelegenheit gehabt mit der Hedwig ausführlich
zu ſprechen Sie habe das Ganze für eine Komödie gehalten Jhr eigener
Ehemann habe die Sache in die Hand nehmen wollen und auch einmal
nach Krakau geſchrieben Später habe der Bruder die Angelegenheit auf
genommen Richtig ſei es daß nach dem Tode ihres Mannes ein Erb
ſchaftsſtreit unter den Angehörigen entbrannt ſei ihr Bruder Mar habe
ſchließlich behauptet daß ſie einen falſchen Offenbarungseid geleiſtet habe
und es ſei eine Anzeige wegen Meineids gegen ſie erſtattet Das Ver
fahren ſei aber eingeſtellt worden und die Verwandten hätten ſich
wieder vertragen Hedwig habe ſich einmal 93 Mark von ihnen
geborgt das Geld ſei als die Hedwig auf das Vorwerk geſchickt
wurde ihnen durch Fräulein Falkowska im Auftrage des Grafen
zurückgezahlt worden Präſ Haben Sie
über das Geheimnis geglaubt Zeugin
glauben aber ſie erzählte immer dasſelbe und ſo haben wir es denn ge
glaubt Präſ Was halten Sie von der Hedwig Schwatzte ſie ſo
etwas in den Wind hinein Zenugin Sie war etwas nervös aber
ſonſt ganz umgänglich Weiter bekundet die Zeugin daß die Gräfin
einmal einer dritten Perſon geſagt habe ſie werde die Hedwig wegen Be
leidigung verklagen Bei dieſer Gelegenheit ſoll die Gräfin geſagt haben
Ein Junge iſt ja hergeholt worden für den Fall daß das zu erwartende

Kind ein Mädchen werden ſollte nun iſt es aber ein Knabe geworden
und deshalb iſt der Junge zurückgeſchickt worden Auf Wunſch des
Erſien Staatsanwalts Steinbrecht muß die Zeugin die Art und Weiſe
wie die Hedwig zum erſtenmal Mitteilung von dem Geheimnis gemacht
hat ganz genau ſchildern Danach hat jene als ſie ſich über die Be
handlung beklagte geſagt die Gräfin ſollte ſie doch eigentlich beſſer be
handeln denn ſie ſei Mitwiſſerin eines Geheimniſſes Der ſpäter ver
ſtorbene Bruder habe geantwortet Ach was biſt Du gegen die Gräfin
Die Hedwig habe aber geſagt ſie wiſſe etwas von dem Knaben der ſei
gar nicht das Kind der Gräfin ſie habe ihn von außerhalb kommen
laſſen Dann habe ſie immer und immer wieder das erzählt was ſie
nachher zu Papier bringen ließ und hat dabei geſagt daß die alte Mutter
ihr das Verſprechen abgenommen habe erſt nach ihrem Tode von dem
Geheimnis Mitteilung zu machen

Juſtizrat Wronker und A Chodziesner kommen auf die An
zeige wegen Meineids zurück und halten der Zeugin vor daß die Hedwig
in dieſem Verfahren auch als Zeugin vernommen worden ſei und dabei
geſagt habe ich habe geſehen daß die Zeugin zwei große Pakete Wert
papiere in der Hand hatte und noch mehr ans dem Geldſchrank heraus
nehmen wollte Die Zeugin erklärt daß dies von der Hedwig gelogen
ſei Staatsanw Dr Müller ſtellt feſt daß die Hedwig irrtümlich
ielleicht zu ihrer Anſicht kommen konnte ohne daß man in ihrer Ausſage

gerade eine Bosheit oder Verlogenheit zu erblicken brauche Rechtsanw
Chodziesner Die Hedwig hat aber auch behauptet die Zeugin ſei bei dieſer
Gelegenheit ſehr erſchrocken geweſen und habe ihr zugerufen Verrate mich
nicht Du bekommſt etwas ab Zeugin erklärt auch dies für eine Un
wahrheit und erzählt daß ſie bei anderer Gelegenheit der Hedwig geſagt
habe ſie ſolle doch zu ihr überſiedeln das bißchen Eſſen für ſie würde
ſich ja wohl erſchwingen laſſen und die paar Groſchen die ſie in Wroblewo
erhalte könne ſie ſich auch ſo verdienen Auf Befragen durch Rechtsanwalt
Rychlowski erklärt die Zeugin daß der Graf Miecislaw Kwilecki drei bis
viermal bei ihr geweſen ſei

Die nächſte Zeugin iſt eine andere Schwägerin der Hedwig die
Konditorsfrau Stefanie Andruszewska Sie bekundet daß ſie vou
ihrer Schwiegermutter aus Wroblewo den Auftrag erhalten hatte etwaige
für ſie ſelbſt beſtimmte Briefe die an ihre der Zeugin Adreſſe ankommen
würden anzunehmen und in anderm Kuvert an die Schwiegermutter zu
ſchickeen Da ſei einmal ein Brief angekommen den ſie irrtümlich geöffnet

er ſei für ſie beſtimmt Erſt als ſie ihn geöffnet

die Erzählungen der Hedwig
Zuerſt wollten wir es nicht

habe weil ſie glaubte
habe ſie geſehen daß dieſer aus Krakau gekommene Brief für die Schwieger
mutter beſtimmt war Der Brief von dem ſie nur die erſte Seite geleſen
habe ſie ſehr erſchreckt Der Jnhalt war etwa folgender Da eine Zeit
lang vergangen iſt und Sie haben nichts laſſen von ſich hören ſo muß
ich an Sie ſchreiben und Sie fragen ob Sie mich nun wollen belohnen
für meine Mühe denn Sie werden doch nicht wollen daß ich meine Mühe
umſonſt geleiſtet habe Dann muß ich Jhnen noch ſagen daß Sie mir
mitteilen wo das Kind iſt der Vater will es nämlich wiſſen da er das
Mädchen heiraten will Machen Sie die Sache bald richtig denn ſonſ
werden wir noch vor Gericht kommen und Sie werden doch nicht wollen
daß ich mit meinen weißen Haaren noch aufs Gericht muß Die
Zeugin ſei ſofort zu ihrem Manne nach der Backſtube hernnter
gegangen und habe ihm von dem Briefe Mitteilung gemacht
der Mann habe ihr dann geſagt ſie ſolle den Brief ſofort
zu der Schwiegermutter ſchicken Sie habe aber zunächſt ſelbſt
der Schwiegermutter geſchrieben und dieſe geantwortet ſie ſolle den Brief
nur behalten denn ſie werde ſelbſt nach Poſen kommen Das geſchah
denn auch Als die Schwiegermutter in Poſen war habe Zeugin nach
der Bedeutung des Briefes gefragt und geſagt daß der Jnhalt ſehr be
unruhigend ſei Die Schwiegermutter habe darauf geantwortet Ach
Dummheit der ganze Brief hat gar keinen Wert es handelt ſich um eine
ſehr wenig wichtige Sache Die Zeugin habe ſich aber nicht beruhigt
ſondern nähere Aufklärung verlangt und darauf habe die Schwiegermutter
erwidert Der Brief betreffe ein Dienſtmädchen vom Lande und gebe
gar keine Urſache zu Bedenken Die Zengin ließ ſich aber noch immer
nicht beruhigen und fragte ob es ſich eiwa um die Gräfin Kwilecka handle
Darauf habe die Schwiegermutter geſagt Solche Sachen darfſt Du
nicht denken ich werde Dich nicht belügen Darauf habe die Schwieger
mutter ihr die Hand gegeben und geſagt Nein die Gräſin kommt
dabei gar nicht in Betracht ich gebe Dir darauf mein Wort Weih
nachten 1896 habe die Schwiegermutter bei einem Beſuch in Poſen mit
geteilt daß die Gräfin in anderen Umſtänden ſei und als die Zeugin ſich
darüber gewundert habe die Schwiegermutter geſagt iſt wirklich
wahr na wie iſt es denn mit Euch Jhr ſeid ja doch noch junge Leute
Die Hedwig hat der Zeugin wie dieſe auf weiteren Vorhalt beſtätigt die
ganze Geſchichte von dem Geheimnis gleichfalls erzählt Die Zeugin kennt
die Hedwig nicht als eine Perſon die zu ſchwindeln pflege ſie ſei aber
etwas nervös Die Hedwig ſei ſpäter drei bis vier Monate lang in ihrer
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Behauſung geweſen dann habe ſie geſagt daß ihr die Luft dort nicht be
hage ſie wolle wieder aufs Land

Längere Zeit beanſprucht die Vernehmung des Droſchkenkutſchers
Adolf Wilke Er bekundet Eines Tages im vorigen Jahre hielt ich
mit meinem Tarameter an einer Halteſtelle in der Kochſtraße Ein Kollege
hatte ein Zeitungsblatt in der Hand und las eine Bekanntmachung der
Polizei vor wonach ein Droſchkenkutſcher geſucht wurde der im Jahre 1897
zwei polniſch ſprechende Damen nach dem Schleſiſchen Bahnhof und von
dort nach der Kaiſerin Auguſtaſtraße gefahren habe Jch ſagte zu meinem
Kollegen Laſſen Sie mir mal leſen Jch leſe alſo die Annonce durch und
ſagte Willſt Du mir das Blatt ſchenken Der Kollege ſagte darauf Na
ja nimm es Dir man Jch gehe alſo nach Hauſe und ſage Mutter ſeh
Dir mal die Annonce an Meine Frau las das Dings durch und meinte
dann Herr Gott das biſt Du wohl Du haſt ja mal erzählt daß Du
mit zwei polniſchen Damen eine Fahrt gemacht haſt und außer dem Fahr
geld von 6 Mk noch 1 Mk Trinkgeld bekommen haſt Jch ſagte

Mutter det kann am Ende ſind worauf meine Frau ſagte Dann
jeh man hin und melde Dir Jch habe mich denn auch gemeldet Wie
ich anf der Polizei meine Ansſage gemacht hatte da ſtimmte die Perſonal
beſchreibung und die Fahrt mit den Vorakten ganz überein Präſ
Nun erzählen Sie mal was Sie von Jhrer im Jahre 1897 gemachten
Fahrt noch in Erinnerung haben Zeuge Am 25 oder 26 Januar
1897 jedenfalls kurz vor Kaiſers Geburtstag habe ich an der
Ecke der Kaiſerin Auguſtaſtraße und v d Heydtſtraße als dritter
mit meinem Tarameter gehalten Jch ſaß auf meinem Bocke
und ſchnißte mir etwas zurecht als gegen 2 Uhr nach
miltags plötzlich zwei verſchleierte Damen in meine Droſchke ſtiegen
Die eine hatte einen Koffer bei ſich die andere trug etwas unter dem
Mantel Darauf ſagte die eine der gut angezogenen Damen zu mir
Kutſcher fahren Sie Bahnhof Friedrichſtraße Das ſagte ſie in einem

gebrochenen Deutſch Jch nehme alſo meine Decke von dem Pferd deckte
mich zu und bin losgefahren Unterwegs am Kemperplatz hat die eine
Dame mir zugerufen Kutſcher fahren Sie nach Jannowitzbrücke Wie
wir auf die Waiſenbrücke kommen geht gerade ein Fernzug auf der Stadt
bahn vorüber die Damen ſprachen auf polniſch etwas miteinander und
die eine gab mir die Weiſung Fahren Sie nach dem Schleſiſchen Bahn
hof Fahren Sie gut wenn Zug weg iſt iſt ſich alles verloren Jch
fahre alſo auch zu denn die Damen hatten mir ein gutes Trinkgeld ver
ſprochen Wie wir am Schleſiſchen Bahnhof ankamen ſagte die eine
Dame Kutſcher haben Sie Zeit zum Warten worauf ich natürlich
ſagte Na gewiß doch Heiterkeit Die Damen ſtiegen alſo aus
und die eine nahm den Koffer mit Na es verging dann eine Viertel
ſtunde es verging eine halbe Stunde es wurden dreiviertel Stunden und
da fing mir an zu frieren ich bin rübergegangen in die Kneipe und habe
mir ein bißchen uffgewärmt Heiterkeit Ja na es war kalt wir hatten
18 Grad Kälte Wie ich rauskam kamen auch die Damen wieder an
die eine hatte noch immer etwas unter dem Mantel verborgen ſie ſah ſogar
etwas dicker aus wie vorher aber der Koffer war nicht mehr da Die
andere Dame hat mir dann einen Zettel gegeben auf welchem zwei Straßen
und Nummern angegeben waren zu oberſt ſtand Charlottenſtraße 56
Jch fuhr erſt dahin die eine Dame ſtieg aus kam aber nach fünf Minnten
wieder Dann rief die Dame Kutſcher fahren Sie nach Kaiſerin Auguſta
ſtraße Als ich die Hohenzollernſtraße bereits durch war und nur noch
drei Häuſer von der Kaiſerin Auguſtaſtraße ab war hieß es plötzlich
Kutſcher halten Jch hielt an und die Dame zahlte mir die Fahrt und

das Warten mit 6 Mk wobei ſie das Geld ſchon abgezählt in der Hand
hatte Natürlich hat ſie mir auch noch 1 Mk Trinkgeld gegeben Dann
entfernten ſich die Damen nach der Kaiſerin Auguſtaſtraße zu Jch habe
nachher meiner Frau erzählt daß ich einen guten Tag gehabt habe da
mir zwei polniſche Damen 1 Mk Trinkgeld gegeben haben wenn ich am
Kaiſergeburtstage auch noch ein ſolches Glück hätte dann wäre ich zu
frieden Meiner Frau habe ich die ganze Geſchichte erzählt und die Frau
hat geſagt Herrjeh vielleicht haben die Frauen ein Kind tot gemacht
vielleicht war in dem Koffer noch das Skelett des toten Kindes vorhanden
und ſie haben es beiſeite gebracht Präſ Sind Jhnen nicht auch auf
dem Gerichte einige Frauen vorgeſtellt worden Zeuge Ja vier Stück
Ich habe aber keine als meine Fahrgäſte herausſinden können

Auf Anordnung des Vorſitzenden müſſen die Angeklagten Frau Chwiat
kowka und Knoska heraustreten Der Zeuge der vorher geſagt hatte daß
die beiden Damen 25 35 Jahre alt und 1,60 1,75 Meter groß geweſen
ſeien ſieht beide Angeklagte längere Zeit prüfend an und meint Die alte
Knoska ſcheidet ganz aus dagegen könnte die Chwiatkowska vielleicht eine
der Damen geweſen ſein Der Zeuge wünſcht die Zeugin mal ſprechen
zu hören und ſagt ihr vor Kutſcher fahren Sie Bahnhof Friedrich
ſtraße Die Chwiatkowska ſagt die Worte nach worauf der Zeuge
meint Der Dialekt ſtimmt Große Heiterkeit die der Präſident
ernſtlich unterſagt Ein Geſchworener wünſcht von dem Zeugen Wilke
zu erfahren wie er dazu gekommeit ſei die beiden Damen ohne Bezahlung
ausſteigen zu laſſen und eine Stunde auf ſie zu warten Der Kutſcher
gibt hierauf zur Antwort Nun man denkt doch die Herrſchaften kommen
wieder Auf weiteres Befragen erklärt der Zeuge daß er ſich in betreff
des Jahres 1897 nicht irren könne Die folgende Zeugin Frau Wilke
gibt an daß ihr Mann einen Tag oder zwei Tage vor Kaiſers Geburts
tag im Jahre 1897 gegen abend nach Hauſe gekommen ſei und ſofort er
zählt habe daß er zwei Damen nach dem Schleſiſchen Bahnhof und zurück
gefahren habe wofür ſie ihm 7 Mk bezahlt hätten Die eine habe ein
Paket vorſichtig auf beiden Armen unter ihrem Umſchlagetuch verborgen
getragen Er habe geſagt Das iſt gewiß ein Kind geweſen, worauf
ſie erklärt habe das kann wohl möglich ſein Als ihnen dann die
Zeitungsannonce zu Geſicht gekommen ſei ſei ihnen das Vorkommnis
wieder ins Gedächtnis zurückgerufen worden worauf ihr Ehemann ſich
gemeldet habe Auf BVefragen des Staatsanwalts Müller erklärt die
Zeugin daß von keiner Seite auf ſie eingewirkt worden ſei Amts
gerichtsrat Weißleder aus Poſen beknundet daß er vor eiwa einem Jahre
die Hedwig Andruszewska längere Zeit vernommen und den Eindruck ge
wonnen habe daß ſie zwar eine etwas nervöſe Perſon aber ſonſt geiſtes
geſund ſei

Die folgende Zeugin iſt eine Arbeiterfrau Obelska aus Wroblewo
welche verfängliche Aeußerungen aus dem Munde der Hedwig Andrus
zewska über den Zuſtand der Gräfin gehört haben ſoll Die Zeugin er
zählt daß Hedwig vor etwa zwei Jahren eine Zeit lang bei ihr gewohnt
habe Gelegentlich einer Unterhaltung habe Hedwig geſagt Die Leute
ſagen es ſei gar nicht das Kind der Gräſin aber das iſt nicht wahr das
Kind ſieht der Gräfin ähnlich wie ein Ei dem anderen und auch
der Komteſſe Maria ſieht es ähnlich Die Zeugin behauptet ferner daß
Hedwig A ſich wiederholt im ungünſtigen Sinne über die Gräfin ge
äußert habe Sie ſei nicht zu bewegen geweſen regelmäßig zur BVeichte zu
gehen und habe auch ſelten die Kirche beſucht Die Zeugin Hedwig
beſtreitei die erwähnte Aeußerung getan zu haben Anch ſei ſie wiederholt
zur Beichte gegangen aber nach einer anderen Parochie Jn ähnlichem
Sinne wie die Vorzeugin äußert ſich die Arbeiterehefrau Kromp über
Hedwig Andruszewska Die letztere habe ſich darüber beklagt daß ſie von
ihrer Herrſchaft ſchlecht behandelt werde obgleich ihr verſprochen worden
ſei ſie ſolle es gut haben denn ſie ſei im Beſitze eines Geheimniſſes der
Gräfin Hedwig habe hänfig unanſtändige Worte gebraucht und ſich in
wegwerfendem Tone über Religion und Kirche ausgeſprochen Als die
Zeugin Kromp ihre Ausſage der Hedwig Andruszewska ins Geſicht
wiederholen muß beſtreitet dieſe daß ſie die Aeußerung getan habe
Kriminalkommiſſar Schulz aus Poſen Die Hedwig habe bei ihrer Ver
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nehmung anfänglich einen befangenen Eindruck gemacht ſie ſei dann aber
in ihren Ausſagen ganz klar und beſtimmt geweſen Jhr Bruder Max
habe ihm einmal geſagt Sie wollen ſie verrückt machen aber ſie iſt
vollſtändig klar Juſtizrat Wronker Hat der Mar mit dem ſie
irgendwie beſtimmte Perſonen bezeichnet Zeugin Nein Staats
anwalt Dr Müller Jſt dem Zeugen bekannt daß der Max Andruszewski
für die jetzigen Angeklagten tätig war Zeuge Ja er hat mir ſelbſt
einmal erzählt daß er auf Aufforderung des Juſtizrats LewinskiPoſen Er
mittelungen in der Kwileckiſchen Sache angeſtellt habe

Schließlich wurde der Hauptzeuge für den Staatsanwalt Kauf
mann Hechelski aus Poſen vernommen der im Auftrage des Grafen
Hektor Kwilecki öfters Reiſen nach Krakau unternommen hat Durch eine
alte Dienerin namens Thekla Dembska habe er dort erfahren daß das
angebliche Kind der Gräfin in Begleitung einer Frau und einer gewiſſen
Anna Nadwanska nach Berlin gebracht worden ſei Er habe die Wohnung
der letzteren erfahren und die Radwanska die dem Kinde als Amme auf
der Reiſe nach Berlin gedient haben ſollte habe die ganze Geſchichte von
dem Wegbringen des Kindes erzählt und geſagt ſie habe 50 Gulden und
freie Reiſe erhalten Auf ſein Erſuchen habe die Radwanska die betreffende
Hebamme in ihre Wohnung gebeten Dort habe er dann die Hebamme
Rademacher jetzt verehelichte Moll getroffen welche die ganze Sache be
ſtätigte und die damals unverehelichte Cäcilie Parcza jetzige Frau Weichen
ſteller Meyer als die Mutter des Kindes bezeichnete Alle dieſe Er
mittelungen habe er dem Grafen Hektor Kwileckt mitgeteilt dieſer ſei nach
Krakau gekommen und habe geſagt die Sache ſei eine Staatsanwaltsſache
Man habe ſich infolgedeſſen auf die Polizei begeben und die Polizei
direktion habe die beteiligten Perſonen protokollariſch vernommen Er ſei
ſelbſt in Krakau geblieben um die Mutter des Kindes ausfindig zu machen
Jm Juli v J habe er auch den Aufenthalt des Meyerſchen Ehepaares
ermittelt Der Zeuge wird dann in ein Kreuzverhör genommen und er
klärt daß er von dem Grafen Hektor für eine 45 tägige Reiſe nach Krakan
4000 Mk erhalten habe und für weitere Dienſte noch mehr Er hätte
kein perſönliches Jntereſſe an der Sache Nächſte Sitzung Donnerstag

Kleine Chronik
Brandeuburg 4 November Ein Totſchlag wurde geſtern

in Baruth Mark verübt Der als gewalttätiger Menſch bekannte
Arbeiter Paul Kuras überfiel den von der Arbeit heimkehrenden 68 jährigen

Maurer Philipp Schüler mit dem er verfeindet war und ſchlug ihn
mit einer armdicken Stange über den Kopf ſodaß der alte Mann ſofort
tot zu Boden ſtürzte

Liegnitz 4 November Hochherzige Spende Ein Wohl
täter der nicht genannt ſein will hat dem Regierungspräſidenten Freiherrn
v Seherr Thoß für den Bau einer Kaiſer Friedrich Gedächtnis
kirche in Liegnitz den Betrag von fünfzigtauſen d Mark zur Ver
fügung geſtellt

Jtzehoe 4 November Selbſtmord eines Bankiers Der
ſeit Sonntag verſchwundene Jnhaber der Bankfirma Leopold Lazarus
hat ſich wie die Jtzeh Nachr melden in Hamburg durch Vergiftung
das Leben genommen Dieſer Tage hieß es bereits daß die Firma in
Zahlungsſchwierigkeiten geraten ſei

Müuchen 4 November Vom Theater Wie die Morgen
blätter melden haben die Hofmuſikintendanz und die Hoftheaterintendanz
mit dem General Muſikdirektor Felix Mottl einen Vertrag abgeſchloſſen
durch den dieſer dauernd für München verpflichtet wird Der Vertrag
hat geſtern die Genehmigung des Prinzregenten erhalten Danach ſoll
Mottl i J 13904 in den Verband der bayriſchen Hofverwaltung treten
und bereits an der muſikaliſchen Leitung der im Sommer 1904 ver
anſtalteten Richard Wagner Feſtſpiele im Prinzregenten Theater an erſter
Stelle beteiligt ſein

Paris 4 November Mordtat Jn dem Badeorte Bagnères
de Bigorre in den Pyrenäen hat die Ermordung einer alten Dame die
Bevölkerung die ſeitdem für ihre Sicherheit fürchtet in große Aufregung
verſetzt Die Tat geſchah am Allerheiligentage abends gegen 7 Uhr Die
Ermordete iſt die Witwe des ehemaligen franzöſiſchen Konſuls in Spanien

Als deren Aufwartefrau gegen
De

Cavel die in einer Villa allein wohnte
8 Uhr abends das Haus betrat fand ſie die alte Dame gebunden und
mit zerſchmettertem Kopf im Hausflur in einer Blutlache liegen Sie
hatte noch nachmittags auf dem Friedhofe das Grab ihres Mannes be
ſucht Das Motiv der Tat ift Diebſtahl Von den Verbrechern die
zu zweit geweſen ſcheinen fehlt jede Spur

e Newyork 4 November Ein geraubter Millionär Die
Freunde Wentz des wie bereits gemeldet geraubten Millionärs aus
Virginia der ſeit dem 20 Oktober vermißt wird und von dem man
gleich annahm daß er von Räubern entführt worden ſei haben jetzt Nach
richten von ihm empfangen aus denen hervorgeht daß er von Räubern
in den Gebirgen von Cumberland feſtgehalten wird und zwar an der
Grenze von Kentucky Er teilte ſeinem Vater im Auftrage der Räuber
mit daß er ſich durchaus wohl befinde und daß man ihn gegen ein Löſe
geld von 2000 Lſtrl freigeben wolle Es waren ſchon 5000 Lſtrl als
Belohnung für ſeine Wiederauffindung ausgeſetzt worden Eine Zeitlang
ſuchten nicht weniger als 1000 Leute die Berge nach dem verlorenen Millionär ab

Die ganze Gegend iſt dort etwas unſicher und von einem ziemlich unzu
verläſſigen Menſchenſchlage bewohnt der ſich in der Hauptſache damit be
ſchäftigt verbotenermaßen Whisky anzufertigen Mord und Totſchlag iſt
ebenfalls eine Lieblingsbeſchäftigung dieſer Leute und man hatte daher
ſchon gefürchtet daß Mr Wentz irgend einem Streit zum Opfer ge
fallen wäre

Marktbericht
Donnerstag den 5 November

Eier pro Mandei 1,10 1,20 Mk Preißelbeeren pr Liter 0,35 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Tomaten pro St 6,05 a
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Birnen pro Mandel 0,4 0,80
Zwiebeln pro Liter ,15 Aepfel pro Mandel 0,25 1,00
Kartoſſeln 5 Liter 0,25 0,28 Pflaumenmus p Pſ 0,25 0,830
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Stück 0,08 0,10 Haſen pro Stück 2,50 3,50
Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen p St 0,80 1,20
Mohrrüben p Mandel 0,10 Enten pro Stück 25 3,00
Weißkohl per Stück 0,05 0 15 Junge Gänſe p Stück 3,50 6,90
Rotkohl per Stück 0,10 0,20 PHähne pro Stück 1,50 2,50
Braunkohl pro Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,50 2,25
Kohlrüben pro Stück 0,08 0,10 Tauben pro Paar 0,80 1,29
Sellerie pro Stück 0,05 6,08

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Ueber das Wetter ſoll man nicht reden
de aber wenn s gar nicht beſſer werden will und die Jnfluenza förm

lich in der Luft liegt da iſt ein Geſpräch vom Wetter doch das
809 natürlichſte Alle Welt iſt erkältet und einer biete dem andern
W launig ſeinen Katarrh an ohne daß er Abnehmer ande ber
S ſchließlich iſt ein Katarrh noch nicht das Schlimmſte eine Sche htel
129 von Fay s ächten Sodener Mineralpaſtillen genügt zu
7 8 meiſt auch den ſtärkſten Katarrh zu beſeitigen und der ganze Spaß

koſtet nur 85 Pfg2e

e e
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Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

Stadttheater 5 November Othello Jn der Wiederholung
des Trauerſpieles hatte Herr Götz den Titelhelden übernommen Es iſt
ſicher keine angenehme Aufgabe Herrn Matkowsky eine ſeiner berühmteſten
Rollen nachzuſpielen und zwar erſt nach ganz kürzlich abſolviertem Gaſt
ſpiel des ſelben wo alſo der Theaterbeſucher zu Vergleichen herausgefordert
wird und manche beſonders brillant ausgeführte Szene mancher blendende
Effekt noch in friſcher Erinnerung iſt Dennoch muß geſagt werden daß
Herr Götz ſehr ehrenvoll beſtand und daß ſein Othello wenn auch keine
jaußerordentliche ſo doch eine gute Achtung gebietende Leiſtung war und
weit höher einzuſchätzen als zum Beiſpiel ſein Leiceſter Während ihm
für letzteren ſo ziemlich alles mangelt bringt er für den Mohren der
übrigens viel zu hell ausſah viel mit und man kann von gediegener
Auffaſſung und Durchführung der grandiöſen Nolle ſprechen Allerdings
ſteht Herrn Götz kein beſonders machtvolles und ausgiebiges Organ von
ſonorem Klang zu Gebote Wo der Aufruhr aller ſeeliſchen Empfindungen
am wildeſten tobt da verſagt der Ton zuweilen oder wird trocken und
P auch verfügt der Künſtler nicht über jene elementare Leidenſchaft

ie verſengend wie der heiße Wüſtenwind ſein ſoll aber er wußte faſt
immer ſo klugen Gebrauch von ſeinen ſtimmlichen Mitteln zu machen daß
ihm auch für den letzten Akt noch genug zu geben blieb und wenn der
Darſtellung auf den dramatiſchen Höhepunkten auch leider das unmittelbar
Packende und Zündende fehlte ſo war ſie doch wohlüberlegt und zeigte
von ernſtem eingehendem Studium der Rolle Auch kam Herrn 8
die im Verlauf der Zeit erworbene Routine nicht wenig zu ſtatten Der
Totaleindruck der Leiſtung darf ein ſehr befriedigender genannt werden und
befeſtigte neuerdings die ſchon des öfteren ausgeſprochene Anſicht daß unſer
derzeitiger erſter Held ein tüchtiger und fleißiger Schauſpieler iſt der ge
wöhnlich genau weiß was er will und ſich nur in Ausnahmefällen einmal
gründlich vergreift Die Aufführung hatte noch an Rundung und Glätte
gewonnen und die Paufen waren ſehr gekürzt worden ſo daß die Vor
ſtellung um 10 Uhr ihr Ende erreichte B Corony
Wetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 6 November 1903
Bei Weſt und Nordweſtwinden dunſtiges mäßig warmes

Hrieftaſten des General Anzriger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonyme

Anfragen bleiben unberückſichtigt

A C Fragen Sie in Jhrer Angelegenheit an bei den Halleſchen
Röhrenwerken Röhrenwalzwerk Geſchäftsführer G Buchmanu Böll
bergerweg 85

Witwe Ohne Zuſage des Wirtes betreffs Begleichung Jhrer
Auslagen für die infolge der gräßlichen Zuſtände in der Küche durchaus
nötige Renovierung können Sie letztere nicht auf deſſen Koſten vornehmen
und dann den Betrag von der Miete abziehen Er hat eben ſein Wort
gebrochen und Jhnen bleibt nichts anderes übrig als am 1 Januar zu
kündigenW K 44 Sprechen Sie in unſerer Redaktion nachm zwiſchen
4 und 5 Uhr vor Aus Jhren mit Bleiſtift geſchriebenen Zeilen iſt nicht
herauszufinden worauf es Jhnen eigentlich ankommt

N 17 in W Die Fachſchrift Fürs Kontor erſcheint in Halle a/S
Sie können dieſelbe an Jhrem Orte durch die Poſt beziehen Fragen Sie
alſo auf dem dortigen Poſtamte an

V S Die Desinfektionskoſten hat der Auftraggeber zu zahlen
Haben Sie alſo die Desinfektion beantragt ſo müſſen Sie auch die Koſten
tragen

Frau W Wenn Sie bereits arbeitsunfähig ſind können Sie nicht
weiter kleben Gehen Sie doch mit Jhren Karten nach dem Bureau für

r Herung Schmeerſtraße 1 1 Treppe und erkundigen Sie
ch dort

R Sch 9 Kleinſtes Maß für Jnfanterie 154 om Bruſtmaß
gleich der Hälfte des Längenmaßes Freiwillig können Sie ſich jederzeit
melden ſo lange noch nicht definitiv über Jhr Militärverhältnis ent
ſchieden iſt ich müſſen Sie das 17 Lebensjahr überſchritten haben

E W 1 Sie müſſen wenigſtens angeben was von dieſer Perſon
und warum dieſelbe ſelbſt empfohlen wird Auf Grund Jhrer kurzen
Augaben kann der Onkel die erwünſchte Auskunft bezüglich Adreſſe nicht
erteilen

O F 45 1 volle Sehſchärſe 4a 24 ausgebildete Unter
leibsbrüche 4b 34 Fehler und chroniſche Krankheiten der Lungen und
des Bruſtfelles welche Störungen des Athmens bedingen Keine Aus

A G Ueber die Löhnungsverhältniſſe der Jnſanterie und Artillerie
bei den Schutztruppen und bei der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade hat der
Onkel nichts erfahren können Vielleicht kann einer der Leſer Auskunft
geben

Büchermarkt
Tongers Taſchenalbum Bd XXIV Die Kinubderklavterſchuh

von Bungart Czerny iſt im wahrſten Sinne des Wortes eine Klavierſchule
für Kinder eine wertvolle Bereicherung der Unterrichtswerke für Klavier
Aufgebaut anf den Czernyſchen 100 Erholungen und anderen Werken
des Altmeiſters iſt dieſes Werk für das kindliche Alter klar verſtändlich
und anregend Der Körpergröße des Kindes entſprechend erſchien die
Schule in dem handlichen Formate der weitverbreiteten Tongers Taſchen
albums als Band 24 240 Seiten Umfang ſchön und ſtark kartoniert
1 Mark

Alte Märchen den Kindern nen erzählt Von Elſſabetß
von Nathuſius Mit mehr als 40 reizenden Bildern von Ott
Fikentſcher und einer Beigabe von 4 Poſtkarten mit den Märchenbilderr
Mk 1,20 Gebauer Schwetſchke Halle a S Das iſt ein Buch für
den deutſchen Weihnachtstiſch wie leicht kein zweites Schlichte Märchen
ohne ſchönredneriſche und pädagogiſche Aufdringlichkeit doch äußerſt friſch
und lebendig erzählt Dazu die reizenden Jlluſtrationen des Karlsruher
Künſtlers eines unſerer erſten Modernen im beſten Sinne des Wories
Das Buch wird das helle Entzücken nicht nur der Kinder ſein ſondern
auch derer die ihnen die Gabe beſcheren Eine beſondere Freude wird
den kleinen Leſern damit gemacht daß als Anhang eine Anzahl
Fikentſcher Poſtkarten beigefügt werden die dem Buch entnommen
werden können ohne es zu beſchädigen und die jederzeit zu ergänzen
ſind da dieſe Karten gleichzeitig als Serien herausgegeben wurden

Zauberhaft ſchön iſt alles wenn geputzt mit Metall Putz Glam
Amor ſo kann man jetzt überall leſen Es möge an dieſer Stelle

geſagt ſein daß unſere Jnferate nicht übertreiben ſondern daß Amor
allen Metallſachen wirklich überraſchend ſchnell und leicht einen wunder
vollen Glanz verleiht Er iſt allen Hausſrauen beſtens zu empfehlen

Wetter ohne weſentliche Niederſchläge ufklärung möglich ſichten auf aktiven Soldatendienſt vorhanden MetallPutz Glanz Amor iſt in Doſen à 10 Pfg überall zu haben

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Landtagswahl betreffend

Der für den 15 Urwahlbezirk zum Wahlvorſteher ernannte Herr Stadtrat Kefer
Stein iſt behindert und haben wir an deſſen Stelle Herrn Kaufmann Fr Reinhardt
um Wahlvorſteher ernannt

Halle a den 4 November 1903 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmaehung
betreffend die über die Ergebniſſe der diesjährigen Wahlen zum Hauſe

der Abgeordneten vorzunehmenden ſtatiſtiſchen Erhebungen
Ueber die Ergebniſſe der diesjährigen Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten ſollen

ſtatiſtiſche Erhebungen vorgenommen werden deren Ausführung und Bearbeitung dem
Königlichen ſtatiſtiſchen Burean in Berlin übertragen iſt

Da bei den letzten Wahlen vereinzelte Fälle vorgekommen ſein ſollen in denen
die Jnanſpruchnahme der Wahlvorſteher für dieſe ſtatiſtiſche Erhebung insbeſondere die
ihnen vorgeſchriebene Eintragung der Parteiſtellung der Wahlmannskaudidaten als ein
Mittel zu Wahlbeeinfluſſungen gedeutet worden ſo weiſe ich darauf hin daß die Er
mittelungen lediglich ſtatiſtiſchen Zwecken dienen

erſeburg den 9 Oktober 1903
Der Königliche RegierungsPräſident Frhr v d Recke

HBrkanntmachung belreffend die Straßenreinigung

Die nachſtehenden Beſtimmungen der Straßen Polizei
Ordnung vom 5 Juli 1895 werden hiermit in Srinnerung
gebracht

8 1 Umfang der Reinigungspflicht
Soweit Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits bisher der regel

mäßigen Reinigung unterworfen geweſen ſind oder demnächſt einer ſolchen durch Be
kauntmachung der Polizei Behörde unterworfen werden iſt jeder Eigentümer eines an
derartige Straßen oder Plätze angrenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtückes ver
pflichtet längs der ganzen Front des Grundſtückes das Straßenland bis zur Mitte des
Fahrdammes reinzuhalten Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere Breite
als 15 m haben ſollte hat die Reinigung durch den Anlieger nur bis am 7,5 m Ent
fernung von der Bürgerſteigkante zu erfolgen

Die Reinigung hat ſich nicht nur auf die innerhalb dieſer Fläche liegenden Bürger
ſteige Rinnſteine Goſſen und Einflußöffnungen der Straßeukanäle ſondern auch auf
die zwiſchen den Grundſtücken befindlichen von der Straße aus zugänglichen Winkel und
Schlippen mitzuerſtrecken

Befindet ſich das Grundſtück im Beſitze einer Korporation oder Behörde ſo iſt
für die Reinigung der von jenen beſtellte Grundſtücksverwalter verantwortlich

Es iſt jedoch ſowohl dieſen als auch Eigentümern welche nicht ſelbſt in dem
Grundſtücke wohnen geſtattet die ſtrafrechtliche Verantworlichkeit für die Erfüllung der
Reinigungspflicht anf einen Kaſtellan oder Vizewirt dadurch zu übertragen daß ſie dieſe
Abſicht der PolizeiVerwaltung ſchriftlich erklären und zugleich eine Einverſtändnis
Erklärung der betreffenden Perſon einreichen Dieſelben bleiben aber auch in dieſem
Falle bei etwaiger zwangsweiſer Durchführung der Reinigung für die entſtehenden Koſten
haftbar

8 2 Art der Reiuigung
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu kehren und wenn

nötig nach Abziehung des etwa aufhaftenden Schlammes mit Waſſer abzuſpülen
Bei ungepflaſterten Wegen iſt wenigſtens der längs der Grundſtücke ſich hinziehende

Fußweg oder Bürgerſteig nebſt Rinnſtein in gleicher Weiſe zu reinigen dagegen iſt vom
Fahrdamm ſtatt des Kehrens nur der Schlamm abzuziehen und fortzuſchaffen

Bei trockener froſtfreier Witterung muß zur Vermeidung des Staudes vor dem
Kehren jedesmal mit reinem Waſſer mittelſt Gießkanne gehörig geſprengt werden

8 3 Zeiten der Reinigung
Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig

1 täglich und zwar im Sommerhalbjahre vom 1 April bis 30 September bis
7 Uhr vormittags im Winlerhalbjahre vom 1 Oktober bis 31 März bis 8 Uhr
vormittags der Bürgerſteig ſowie der Rinnſtein nebſt den Gittern der Einfall
öffnungen der Straßenkanäle gereinigt werden Anch iſt der Rinnſtein mit dem
genannten Zubehör beſtändig dergeſtalt offen zu erhalten daß der Waſſerabfluß
ſtets völlig unbehindert iſt

Jn denjenigen Straßen in welchen die Rinnſteinabzugskäſten mit Waſſerver
verſchlüſſen ausgeſtattet ſind müſſen dieſe Käſten fortgeſetzt mit ſoviel Waſſer ver
ſehen werden daß die in denſelben befindlichen Henkelrohre beſtändig in das
Waſſer hineinreichen

2 muß zweimal in der Woche nämlich am Mittwoch und Sonnabend bezw wenn
dieſer Reinigungstag auf einen Feiertag fällt an dem unmittelbar vorhergehenden
Tage und zwar in dem Sommerhalbjahr von 7 Uhr und im Winterhalbjahr
von 2 bis 5 Uhr nachmittags die Reinigung des Fahrdammes erfolgen
Es wird jedoch vorbehalten neben dieſer regelmäßigen Reinigung bei beſonderen

Veranlaſſungen durch beſondere Anweiſung oder durch öffentliche Bekanntmachung eine
öftere Reinigung ſei es für die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Straßenteile
anzuordnen

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich der von der Stadt
gemeinde zu reinigenden Straßenſtrecken nachgelaſſen daß deren zweimalige Reinigung
nicht nur an den bezeichneten Tagen ſondern verteilt über die ganze Woche nach Maß
gabe eines von der Polizeibehörde genehmigten Reinigungsplanes erfolgen darf

Für den zwiſchen Magdeburgerſtraße Nr 68 bezw Delitzſcherſtraße Nr 1 u 10
einerſeits ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße Nr 89 und 93 bezw Riebeckplatz Nr 1 anderer
ſeits belegenen Teil der Delitzſcherſtraße iſt durch diesſeitige Bekanntmachung vom 3 No
vember 1903 die 3malige Reinigung angeordnet Dieſelbe hat an jedem Dienstag
Donnerstag und Sonnabend bezw an den unmittelbar vorhergehenden Tagen wenn dieſe
Reinigungstage auf einen Feiertag fallen zu erfolgen

g 4 Beſeitigung des Kehrichts c
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnee und ſonſtige

Unrat darf weder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben noch den Falllöchern der
Kanäle zugeſührt werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort abgefahren oder untergegraben
werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der Gehöfte in Dünger oder Müll
gruben nicht aber in Vorgärten oder auf ſonſtigem an der Straße liegenden unbebauten
Vorland aufzubewahren Ebenſo iſt es jedem Dritten verboten die vorgenannten bei

v

der Straßenreinigung zu entfernenden Maſſen von dem Straßenterrain des einen Ver
pflichteten auf das Straßenterrain eines anderen Verpflichteten zu ſchaffen

8 5 Reinigung bei Froſt
Bei eintretendem Froſte hat der nach S 1 zur Straßenreinigung Verpflichtete neben

der regelmäßigen Straßenreinigung dafür zu ſorgen daß von Tagesanbruch an die in ſeinem
Reinigungsbezirk liegenden Rinnſteine von Eis und Schnee fortwährend frei ſind Das

anfgehackte Eis und der zuſammengebrachte Schnee darf nicht auf die Fahrſtraße und den
Bürgerſteig oder in die Goſſen und öffentlichen Kanäle geworfen oder auf benachbartes
Straßenterrain geſchoben werden iſt vielmehr wenn die gänzliche Beſeitigung nicht ſo
gleich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs des Goſſenbordes mit Freihaltung der
Paſſage ſowie der Hydranten des Waſſerwerks aufzulagern und noch an demſelben Tage
fortzuſchaffen

S 6 Reinigung bei Schneefall und Glätte
Nach Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den gefallenen

Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den zur Ueberſchreitung des Fahrdammes an
Kreuzungspunkten hergeſtellten Uebergängen ohne Verwendung von Salz zu beſeitigen
Dagegen ſind dieſelben zu einer Beſeitigung des Schnees vom Fahrdamm nur dann
verpflichtet wenn entweder hierzu eine befondere Aufforderung der PolizeiVerwaltung
durch mündliche Beſtellung der Exekutiv Polizeibeamten oder durch öffentliche Bekannt
machung ergeht oder wenn Tauwetter eintritt Bei Winterglätte haben dieſelben ſobald
es tagt und ſo oft im Laufe des Tages als es zur Vermeidung des Ausgleitens der
Fußgänger erforderlich iſt den Bürgerſteig und die Straßenübergänge längs ihres Grund
ſtücks mit Sand Aſche Sägeſpänen oder anderem dem Zwecke entſprechenden Malerial
beſtreurn zu laſſen Sind trotzdem auf Bürgerſteigen Schlitterbahnen ſogen Glandern
entſtanden ſo ſind dieſelben ſofort von dem Reinigungsverpflichteten zu zerſtören

8 76 Strafbefſtimmung
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit beſondere Geſetze und

Verordnungen namentlich 8 366 Nr 10 des ReichsStraf Geſetz Buchs nicht höhere
Strafen anordnen mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk im Unvermögensfalle mit verhältnis
mäßiger Haft geahndet Geldſtrafe nicht unter 5 Mk tritt bei Uebertretung der Vor
ſchrift des S 4 ein nach welcher Straßenreinigungsmaſſen den Kanalfalllöchern nicht
zugeführt werden dürfen

Halle a den 31 Oktober 1903 Die PolizeiVerwaltung
Wekannkmachung

Auf Grund des S 3 Abſatz 2 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893
wird hiermit von dem auf das erſtmalige Erſcheinen dieſer Bekanntmachung folgenden
Tage ab

für den zwiſchen Magdeburgerſtraße Nr 68 bezw DelitzſcherſtraßeNr 1 und 10 einerſeits ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße Nr 89 und

93 bezw Riebeckplatz Nr 1 anderſeits belegenen Teil
Delitzſcherſtraße

an Stelle der im Abſatz 1 Nr 2 desſelben Paragraphen feſtgeſetzten zweimaligen Reinigung

die dreimalige Reinigung
dergeſtalt angeordnet der Bürgerſteig und die Fahrbahn in dem in g8 6 der ein
gangs erwähnten Verordnung gegebenen Umfange bis auf weiteres nicht mehr Mittwochs

der

oder Sonnabends bezw an dem unmittelbar vorhergehenden Tage ſondern

an jedem Dienstag Donnerstag und Sonnabend
bezw wenn dieſe Reinigungstage auf einen Feiertag fallen an dem unmittelbar vorher
gehenden Tage und zwar im Sommerhalbjahr von 7 Uhr im Winterhalbjahr von

5 Uhr nachmittags zu reinigen ſind
Nicht berührt durch dieſe Anordnung wird die Vorſchrift im Abſatz 1 Nr 1 des

ſelben Paragraphen betreffend die tägliche Reinigung des Bürgerſteigs und des Rinnſteins
Uebertretungen dieſer Anordnung werden aus S 76 der Straßenpolizei Ordnung

vom 5 Juli 1893 geahndet
Halle a den 3 November 1903 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 8 Dezember 1881 betreffend

das öffentliche Fuhrweſen in Halle a bezw die Polizei Verordnung betreffend die
Einführung von Taxameterdroſchken wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht
daß vom 15 November cr ab noch ein Droſchkenhalteplatz auf dem Riebeckplatze vor
dem Grundſtück Nr 1 und ein ſolcher in der Magdeburgerſtraße vor dem Grundſtück
Nr 67 für je 6 Tarameter Droſchken eingerichtet wird

Halle a den 2 November 1903 Die PolizeiVerwaltung
Bekannkmachung

Die auf Donnerstag den 12 November 1908 anberaumte Kontrollverſommlung
in Ammendorf wird auf Montag den 16 November 1903 verlegt

Halle a den 5 November 1903 Königliches Bezirks KommandoNeues S Theafer Kedttheater in Halle a
Freitag den 6 Novbr 1903

Direktion E M Mauthner 55 Ab V 3 V Beamtenkarten giltig
Freitag den 6 Novbr 1903 Anfang 85Zum 20 Male Blinde Passagier Wio dis Alten s ungen

Sonnabend Die Ehre Sonnabend 3 Uhr Schüler Vorſtellung zu
c kleinen Preiſen Maria StuartCafé Roland 71 Uhr Gaſtſpiel Arnoldson

Täglich
Miunon

JStadl Theater heipzig
Goscinsky Konzert

Anfang 7 Uhr abends

Freitag den 6 November 1903

Uenes Theater
P Fr Mrichſtr GWelt Panorama S

NewYork Neueſte von Herrn Kitz
Rigoletto

aufgenommene Reiſe i t r 4T 7 0 els0 Um C XAriginalſahrityreiſe zahlen Sie
eim Einkauf von

in 80 Tasen

Lanenese Biskuits Leipziger Schauspielhaus
iteſtr 1 u M Freitag den 6 November 1903Carl Booch et rin igrtt Martin Luther

m

Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Allabendlich

mit durchſchlagendem Erfolg
das große

Pracht Programm
Zum 1 Mal in Halle

Ah
lebende Koloſſal Reliefs und

WNarworgruppen

Die größte künſtleriſche Neuheit auf
dieſem Gebiete

Anna u Siegmund

L 7I

Das brillante Duettiſtenpaar
und weitere 7 Glanzuummern

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nätze des
7 Hanptbahnhofes

Artur Mortonellos
Enthauptung einer

lebenden Dame
Die größte franzöſtſche AUlnſton

I ohne Spiegel u Lichteffekte Jeder Be
I ſucher hat das Recht den abge
J ſchlagenen Kopf Hals u Rumpf

zu berühren

S Die weltberühmten
3 Hegelmann s

der bedeutendſte Luftakt der Welt

8 Germania s
Damen Verwandlungs Tanz und

Geſangs Enſemble

Barowsky Trio
einzig exiſtierende komiſche Akrobaten

genaunt
Die Vanernjnungen im Walde

Walter Steiner
Humoriſt mit ſeinem Orig Repertoir

Mizzi Rositta
Koſtüm Soubrette

Schwestern Bonos
Trapez u Reck Künſtlerinnen

Dröse s Velograph
lebende Photographien

Peissen
Sonntag den 8 und Montag den

9 November
mm Kirmes m

wozu freundl einladet A Friedel
Anfang nachmittag 3 Uhr

Für gute Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt

Vereinszimmer en
Kegelbahn

noch einige Abende in der Woche frei9 ents Käppel s Hotel

neber d

Wilhelm
Uhr mittag
archen ware

von Preuß
Herrſcher fu

Wolfsgartei
folge fuhrer

dorff Abe
9i Uhr e
Rußland

Darmſtadt
familie beg

Die

Wilhelm

der Zar d
Oberſtallm

mann von
zur See

dragonern

der Zug

und dem
Großherzo

ſprach mi
Fahrt nag

der Groß
folgte ein

Zaren
Schluß

zollernwe

Sonne

Militär
gruppen
Ausfahr

337

Fr
um ſi
einige
Ferien

L

ſehen

im ſtil
E

durch
geſtütz

ſaß

entflo

aufei

von

woll

Stol
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